IT-Sicherheit 2025
Aktuelle Themen in Bezug auf Datenschutz und IT-Sicherheit (Stand 2025)
Abkürzungsverzeichnis
· AI Act: Artificial Intelligence Act (EU-Gesetz zur Regulierung von Künstlicher Intelligenz)
· CRV: Cyber Resilience Verordnung
· DMA: Digital Markets Act
· DSA: Digital Services Act
· DSGVO: Datenschutz-Grundverordnung
· IKT: Informations- und Kommunikationstechnologie
· IT: Informationstechnologie
· KMU: Kleine und mittlere Unternehmen
· KRITIS: Kritische Infrastrukturen
· MFA: Multi-Faktor-Authentifizierung
· NIS2: Network and Information Security Directive 2
· SBOM: Software Bill of Materials
· SIEM: Security Information and Event Management
· SOAR: Security Orchestration, Automation and Response
Teil 1: Überblick über zentrale Entwicklungen
A. IT-Sicherheit: Aktuelle Trends
1. Zero-Trust-Architektur
· Zugriffskontrolle unabhängig vom Standort oder Netzwerk.
· Standardlösung für hybride Arbeit und IoT-Umgebungen.
Mittel zur Umsetzung:
· Mikrosegmentierung des Netzwerks.
· Identitätsbasierte Zugriffskontrollen (z. B. Multi-Faktor-Authentifizierung (MFA), Identity & Access Management).
· Echtzeitüberwachung und kontinuierliche Verifikation von Geräten und Nutzern.
· Verwendung von SIEM (Security Information and Event Management) und SOAR (Security Orchestration, Automation and Response).
· Least-Privilege-Prinzip: Jeder Benutzer erhält nur die absolut notwendigen Rechte.
2. Künstliche Intelligenz (KI)
· Einsatz zur Angriffserkennung und -ausführung.
· Automatisierung komplexer Angriffsmuster und Verteidigungsstrategien.
3. Cloud-Sicherheit
· Schutzmaßnahmen für Cloud-Dienste rücken stärker in den Fokus.
· Notwendigkeit robuster Sicherheitsstrategien in Multi-Cloud-Umgebungen.
4. Absicherung der Software-Lieferkette
· Nach SolarWinds große Aufmerksamkeit für Drittanbieter-Sicherheit.
· Fokus auf Überprüfungen, Signaturen und Transparenz.
5. Biometrische Authentifizierung
· Zunehmender Ersatz klassischer Passwörter.
· Fingerabdruck, Gesichtserkennung und Iris-Scan.
B. Datenschutz: Rechtliche Entwicklungen
1. DSGVO und NIS2-Richtlinie
· Weiterentwicklung bestehender Regelungen.
· Neue Anforderungen an KRITIS-Unternehmen.
Erklärung der NIS2-Richtlinie:
· Die NIS2 (Network and Information Security Directive 2) ist eine EU-Richtlinie zur Verbesserung der Cybersicherheit.
· Sie erweitert den Anwendungsbereich auf mehr Branchen (z. B. Energie, Gesundheit, Verkehr, IKT, öffentlicher Sektor).
· Unternehmen müssen angemessene technische und organisatorische Maßnahmen zum Schutz vor Cyberrisiken umsetzen.
· Es gibt strenge Meldepflichten (binnen 24 Stunden) und Sanktionen bei Nichteinhaltung.
· Die Richtlinie verlangt unter anderem Risikoanalysen, Business Continuity Management, Zugangskontrollen, Verschlüsselung und Security Awareness.
2. Koalitionsvertrag 2025
· Einheitliche Datenschutzaufsicht.
· Reform der DSGVO und klarere Anforderungen für KMU und Ehrenamt.
3. Internationale Datenübertragungen
· EU-US Data Privacy Framework im Fokus.
· Rechtssicherheit bei Datenflüssen über Landesgrenzen hinweg.
C. KI und Datenschutz
· KI in Geschäftsprozessen birgt neue Risiken.
· Herausforderung: Datenschutzkonformer KI-Einsatz.
· Themen: Trainingsdaten, Transparenz, algorithmische Fairness.
D. Sektor-spezifische Entwicklungen
· Gesundheitsdaten besonders sensibel.
· Elektronische Patientenakten und KI-gestützte Diagnostik verlangen strikte Schutzmaßnahmen.
E. Empfehlungen für Unternehmen
· Zero-Trust umsetzen.
· KI zur Anomalieerkennung einsetzen.
· Cloud-Sicherheit und Software-Lieferkette priorisieren.
· Auf neue gesetzliche Rahmenbedingungen vorbereiten.

Teil 2: Zusammenspiel von Datenschutz und IT-Sicherheit
Gemeinsame Herausforderungen und Chancen (2025)
1. Supply Chain Security (Software-Lieferkette)
· Gefahr durch kompromittierte Drittanbieter-Software.
· Risiken für personenbezogene Daten bei Schwachstellen.
· Maßnahmen: SBOM (Software Bill of Materials), Update-Signaturen, Zero-Trust-Strategien.
2. Datenschutz by Design & by Default
· Datenminimierung, Verschlüsselung, Zugriffskontrolle ab Werk.
· Erfordert sichere IT-Strukturen als Basis.
3. Künstliche Intelligenz + Datenschutz
· KI schützt (z. B. bei Intrusion Detection) und gefährdet (z. B. durch unkontrollierte Datenerfassung).
· Neue EU-Regularien wie der AI Act regeln Einsatz.
4. Incident Reporting & Meldepflichten
· IT-Sicherheitsvorfälle und Datenschutzverletzungen müssen gemeldet werden (72-Stunden-Regel).
· IT-Sicherheit entscheidend für schnelle Reaktion.
5. Regulatorische Integration
· EU: NIS2, DSA (Digital Services Act), DMA (Digital Markets Act), CRV (Cyber Resilience Verordnung) mit umfassenden Pflichten.
· Unternehmen müssen Datenschutz und Sicherheit ganzheitlich denken.
Fazit
· Supply Chain Security ist 2025 ein Schlüsselfaktor für Datenschutz.
· Datenschutz und IT-Sicherheit verschmelzen zunehmend zu einer einheitlichen strategischen Disziplin.
· Nur wer beide Bereiche integriert betrachtet, kann nachhaltige Compliance und Sicherheit gewährleisten.
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